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Motorrad unter Pkw verkeilt
Ortsdurchfahrt Herzberg musste nach Unfall am
Freitagabend zeitweise voll gesperrt werden.
Herzberg. Gegen 19.35 Uhr wurden
die Feuerwehr Herzberg, Polizei
und Rettungsdienst am Freitag-
abend zu einem schweren Unfall
nach Herzberg gerufen. An der
Kreuzung B 243/Göttinger Straße
inHerzbergwaren einAuto und ein
Motorrad frontal zusammengesto-
ßen. Das Motorrad verkeilte sich
unter denSUV.DerMotorradfahrer
kamcirca zehnMeterweiter auf der
Fahrbahn zum Liegen. Ersthelfer
kümmerten sich beim Eintreffen
der Rettungskräfte bereits um den
Schwerverletzten.

Abschirmen gegen Gaffer erforderlich
Während sich der Rettungsdienst
um den Verletzten kümmerte, si-
cherte die Feuerwehr die Einsatz-
stelle ab. „Aufgrundderzahlreichen
Schaulustigen wurde auf Weisung
der Polizei die Unfallstelle weiträu-
mig abgesperrt. Mit Hilfe von De-
cken schirmten Feuerwehrkräfte
den Verletzten sowie den behan-
delnden Rettungsdienst vor neugie-
rigen Blicken ab“, so Herzberg.
Nach der ersten Behandlung vor

Ort durch den Notarzt, wurde der
Schwerverletzte zur weiteren Be-
handlung in die Klinik Herzberg
transportiert.
DieFeuerwehr streutedie ausbei-

den Fahrzeugen auslaufenden Be-
triebsstoffe mit Bindemittel ab. Bei
der Unfallaufnahme unterstützte
die Feuerwehr die Arbeit der Poli-
zei.MitHilfederDrehleiterwurden
Übersichtsaufnahmen von der Un-
fallstelle angefertigt.
UmdasMotorradunter demPkw

hervorziehen und bergen zu kön-
nen, musste der SUV mit Hilfe von
Lufthebekissen der Feuerwehr an-
gehobenwerden.Dadurchkonnten
beide Fahrzeuge, ohne weiteren
Schadenanzurichten, getrenntwer-
den.
Nachdem ein Abschleppunter-

nehmen beide Fahrzeuge abtrans-
portiert hatte, wurde die Fahrbahn
durch eine Fachfirma mit Hilfe
einer Kehrmaschine gereinigt.

Autofahrer ignorieren Absperrung
Die Bundesstraße musste für die
Dauer der Rettungs- und Aufräu-
mungsarbeiten sowie der aufwendi-
gen Unfallaufnahme voll gesperrt
werden.
Herzberg erklärt: „Leider muss-

ten die an der Absperrung einge-
setzten Einsatzkräfte berichten,
dass vereinzelt Autofahrer die Ab-
sperrmaßnahmen ignorierten und
Einsatzfahrzeuge sowie aufgestell-
tesVerkehrssicherungsgerät umfah-
ren haben.“

Zahlreiche Kräfte im Einsatz
Nach Abschluss aller Maßnahmen
konntederEinsatz gegen22Uhrbe-
endet werden.
Die Feuerwehr Herzberg war mit

mehreren Fahrzeugen und 22 Ein-
satzkräften vor Ort, ebenso wie vier
Einsatzkräfte mit Rettungswagen
und Notarzteinsatzfahrzeug sowie
die Polizei Herzberg mit vier Beam-
ten mit zwei Streifenwagen sowie
ein Abschleppunternehmen und
eine Fachfirma für Fahrbahnreini-
gung. ffw/kic
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Landrat Bernhard Reuter mit
Sparkassenmedaille ausgezeichnet
Verwaltungsratsvorsitzendem der Sparkasse Osterode wurde besondere Ehrung zuteil.
Von Kerstin Pfeffer-Schleicher

Osterode. Eine besondere Ehrung
wurde Landrat Bernhard Reuter in
der Verwaltungsratssitzung der
SparkasseOsterode amHarz in der
Stadthalle zuteil. Der scheidende
Verwaltungsratsvorsitzende wurde
vom Präsidenten des Sparkassen-
verbandes Niedersachsen, Thomas
Mang, mit der Sparkassenmedaille
ausgezeichnet. 22 Jahre stand Reu-
ter, der in wenigen Monaten aus
dem Amt scheidet, dem Verwal-
tungsrat der Sparkasse Osterode
am Harz vor, erinnerte der Vor-
standsvorsitzendeThomasToebe in
seiner Laudatio. „Aber mit einer
langen Verweildauer ist es nicht ge-
tan“, betonte er. Die Verleihung der
Sparkassenmedaille erfordere
schon besondere Verdienste.
„Den Aufsichtsorganen der Spar-

kassen kommt immer mehr Bedeu-
tung zu“, erklärte Toebe. In launiger
Manier zitierte erKriterien aus dem
Anforderungsprofil für Verantwor-
tungsträger und beschrieb, in wel-
cher Form der Verwaltungsratsvor-
sitzende diese erfüllt hatte. Für eine
Leitungs- undAufsichtsfunktion sei
Reuter bestens geeignet gewesen,
schlussfolgerte der Vorstandsvorsit-
zende und dankte ihm, auch imNa-
men seiner Kollegen von den Spar-
kassen Göttingen und Duderstadt,
für die hervorragende Zusammen-
arbeit.

Reuter 22 Jahre Vorsitzender des Ver-
waltungsrates
1999, fast auf den Tag genau vor 22
Jahren, habe er den Vorsitz des Ver-
waltungsrates der damaligen Spar-
kasse im Kreis Osterode übernom-
men, blickte Reuter zurück und be-
kannte: „Damals hatte ich null Ah-
nungundmusstemicherst einarbei-
ten.“Nach zwei Jahren sei er bereits
in die Verbandsarbeit auf Landes-
ebeneeinbezogenwordenundhabe
schließlich auch ein Mandat im
Deutschen Sparkassen- und Giro-
verband erhalten. Dadurch habe er
tiefereEinblicke gewinnenkönnen.
Das Bankengeschäft sei bedeu-

tend schwieriger geworden, stellte
Reuter fest. „Wenn wir vor zwanzig
Jahren gewusst hätten, was auf uns
zukommt, hätten wir nicht an die
Zukunft der Sparkassen geglaubt.“
Dochdie hätten sich als krisenresis-
tent erwiesen, und das liege in den
Säulen des Systems begründet. Als

wichtigen Faktor nannte er die
Überzeugung der Sparkassen, „sich
andenBedürfnissenderKunden zu
orientieren und und etwas für die
gesamte Region zu tun“. Zudem
sorgten die exzellenten Mitarbeite-
rinnen undMitarbeiter fürKunden-
treue.
„Die kommunalen Sparkassen

sind unverzichtbarer Teil der regio-
nalen Wirtschaftsförderung“, war
Reuter überzeugt, und seien einGa-
rant für einen blühenden Mittel-
stand. Ein verändertes Kundenver-
halten, die Digitalisierung und ver-
schärfte Regulatorik würden auch
künftig Druck auf die Sparkassen
ausüben, doch nach den Erfahrun-
gen der letzten Jahrzehnte sei er si-
cher, dass sie auch diese Herausfor-
derungen bewältigen.
Auchwenn dieZeiten sich änder-

ten, die Sparkassen würden ihre

Grundsätze wahren, dabei jedoch
ebensoAnpassungsfähigkeit bewie-
sen, gab sich der scheidende Ver-
waltungsratsvorsitzende zuver-
sichtlich. „Die Aufgabe ist heraus-
fordernd gewesen, aber hat mir
auch Freude und Genugtuung be-
reitet“, unterstrich er und dankte al-
len Beteiligten für die angenehme
Begleitung.

Präsident des Sparkassenverbandes
zu Gast
Auf Geschichte und aktuelle Situa-
tion der Sparkassen ging Thomas
Mang ein.Gute 200 Jahre alt sei das
Sparkassenwesen, erläuterte der
PräsidentdesSparkassenverbandes
Niedersachsen, das Grundmodell
sei geblieben: Geld aus der Region
werde auch wieder vor Ort einge-
setzt. „Diese Erfolgsstory hat vieles
überdauert. Die Sparkasse war im-
mer da, wenn sie gebraucht wurde,
wie Corona gerade erst wieder ge-
zeigt hat.“ Sie sei eine Institution
der kommunalen Daseinsvorsorge,
hob er die enge Verbundenheit mit
dem Kommunen hervor. Auf Bun-
desebene sähen sich die Sparkas-
senorganisationen anspruchsvollen
Herausforderungen gegenüber, die
Risikolage sei infolge der Pandemie
globalerNatur.Mit einerGeschäfts-

modelloptimierung wollen sich die
Sparkassen für die Entwicklungen
der Zukunft wappnen, berichtete
Mang.
Viel mehr Freude habe dagegen

die Situation in Niedersachsen be-
reitet, wodie Sparkassen imvergan-
genen Jahr angesichts der Rahmen-
bedingungen „ausgesprochen er-
folgreich“ gewesen seien. „Wir glau-
ben an unser Modell“, unterstrich
Mang, doch es funktioniere nur mit
den richtigen Menschen. Die Spar-
kassenmedaille werde nach festge-
legten Kriterien vergeben. Dazu ge-
hörten ein herausragendes Engage-
ment und Überzeugung, würdigte
er Reuters Einsatz im Verwaltungs-
ratsvorsitz in Osterode, Göttingen
undDuderstadt. „SeinHerz schlägt
für die Sparkassen im Süden Nie-
dersachsens,“ lobte der Verbands-
präsident. „Es gibt kaum jemanden,
der die Ehrung mehr verdient.“
Auch der stellvertretende Verwal-

tungsratsvorsitzende der Sparkasse
Osterode am Harz, Jens Augat,
dankte Reuter für das kollegiale
Miteinander. „Ich bin froh und
glücklich, dass die Ehrung trotz der
widrigen Umstände in einem wür-
devollen Rahmen stattfinden konn-
te,“ erklärte Osterodes Bürgermeis-
ter.

Bernhard Reuter (rechts) wurde von Thomas Mang, Präsident des Sparkassenverbandes, mit der Sparkassenme-
daille geehrt. FOTO: KERSTIN PFEFFER-SCHLEICHER / HK

„Sein Herz schlägt
für die Sparkassen
im Süden Nieder-
sachsens.“
Thomas Mang, Präsident des Sparkas-
senverbandes Niedersachsen, über
Bernhard Reuter
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Mit Hilfe eines Hebekissens wurde das Auto angehoben, um das verkeilte
Motorrad darunter herauszuziehen. FOTO: MARKUS HERZBERG / FEUERWEHR HERZBERG

Niedrigster Wert in ganz Deutschland:
Inzidenz im Landkreis Goslar sinkt auf 0,7
Ministerpräsident Weil macht bei stabil niedrigen Werten Hoffnung auf weitere Lockerungen.

Goslar. Der Inzidenzwert im Land-
kreis Goslar liegt bei 0,7. Das teilt
die Verwaltung amSonntag, 6. Juni,
mit. Damit hat der Kreis Goslar
bundesweit den niedrigsten Inzi-
denzwert, gefolgt vom Landkreis
Vorpommern-Rügen mit 0,9 und
dem Landkreis Friesland mit 1.
DerLandkreisGoslarmeldet von

Samstag auf Sonntag keine Neuin-
fektionen. Insgesamtgabesdort seit
Beginn der Pandemie 2.606 bestä-
tigte Corona-Fälle. Davon gelten
2.419 Personen als genesen. Ver-
storben imZusammenhangmit Co-
vid-19 sind mittlerweile 139 Perso-
nen. Bei 48 Menschen sind aktuell
aktive Infektionen bestätigt.

UnterderVoraussetzung,dassdie
Inzidenzwerte stabil bleiben, hat
Niedersachsens Ministerpräsident
StephanWeil (SPD) weitere Locke-
rungen in der Corona-Pandemie in
Aussicht gestellt Die landesweite
Sieben-Tage-Inzidenz ging am
Sonntag erneut leicht zurück und
lag bei 17,6, wie aus Daten des Ro-
bert Koch-Instituts (RKI) hervor-
geht. Weil sagte der „Neuen Osna-
brücker Zeitung“, es sei zum Bei-
spiel denkbar, dass wieder Treffen
von bis zu zehn Personen aus zehn
Haushalten möglich gemacht wer-
denkönnten.Dafür brauche es aber
zunächst noch mehr Stabilität bei
den Infektionszahlen. Der Regie-

rungschef deutet an, für weitere Lo-
ckerungen nicht zwingend auf die
nächste Verordnung warten zu wol-
len. In Niedersachsen wurden am
Sonntag insgesamt 128 neue Coro-
na-Infektionen registriert, die Zahl

der Todesfälle stieg um vier auf
5663.Die höchsten Inzidenzen gibt
es in Emden (64,1), gefolgt vom
Kreis Diepholz (37,3). Alle anderen
lagen unter 35. kic/ dpa

Die Inzidenzwerte sind weiter ge-
sunken (Symbol). FOTO: SHUTTERSTOCK

Montag, 7. Juni 202102


